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AUS DER PRAXIS

Bedienung wie am Handy

Das Multifunktions-Display „MFD-
Titan“ (Bild �) wird von der Fa.
Moeller, Bonn, hergestellt und er-
füllt die Norm IEC/EN 60947. Es er-
laubt auch Einsätze in rauhen Indu-
strieumgebungen bzw. in Außenan-
wendungen.
Die Bedienung erfolgt über Cursor-
tasten und vier weitere Tasten.
Diese Form der Bedienung hat sich
bereits in der Steuerrelaisfamilie
„easy” bewährt und ist Anwendern
vom Umgang mit Mobiltelefonen be-
kannt. 

Installation in der 
Schaltschranktür

MFD-Titan wird über zwei standardi-
sierte 22,5mm-Bohrlöcher in der
Schaltschranktür befestigt. Bedie-
nung, Parametrierung sowie die
Anzeige von System-, Fehler- und
Diagnosetexten erfolgen über die
Gehäusefrontseite. 
Ausgelegt ist „MFD-Titan“ gleicher-
maßen für den Einsatz in Schalt-
schränken oder Installationsvertei-
lern, in der Haustechnik sowie bei
Industriesteuerungen von Maschi-
nen oder Anlagen. 
Bei geringem Platzbedarf ersetzt es
eine Vielzahl konventioneller Schalt-
geräte und Steuerungskomponen-
ten. 

Einsatz in Industrie- und 
Gebäudetechnik

Mehrere Funktionsmodi ermögli-
chen vielfältige Einsätze:
• Klartextanzeige
• Grafikdisplay
• Parametervorwahl
• Textmenü oder grafikgeführte

Funktionsauswahl
• Statusanzeige von Maschinen

und Anlagen
• Remote-Steuergerät
• Remote I/O-Einheit.
Das Grafik-Display mit 132 x 64
Pixel verfügt über eine frei zuschalt-
bare Hintergrundbeleuchtung und
entspricht der Schutzart IP65. Zwei
frei parametrierbare Stati-LEDs zei-

gen zusätzliche Betriebszustände
an und melden Alarme. 
Der Betriebs-Temperaturbereich
reicht von –25 bis +55°C und
erlaubt damit den Einsatz der
Steuerelektronik in Maschinen oder
Anlagen. Der hochwertig ausge-
führte, titanfarbene Frontrahmen ist
optional aufsteckbar.
Alle Anschlüsse sind mit wartungs-
freien und vibrationsunempfind-
lichen Federzug-Klemmen (Wago-
Cage Clamp) ausgerüstet.
Die einzelnen Module eines Bau-
kasten-Systems werden durch Auf-
stecken miteinander verbunden:
• Display mit Bedien-/Eingabe-

tasten
• Display pur – ohne Tasten
• CPU mit easy-Net on board und lo-

kaler Erweiterungsmöglichkeit
durch easy-Link

• CPU pur – ohne Netzwerk
• I/O-Karte mit Transistor-Ausgän-

gen
• I/O-Karte mit Relais-Ausgängen
• I/O-Karte mit Transistoren- und

Analog-Ausgängen
• I/O-Karte mit Relais- und Analog-

Ausgängen
• Titan-Frontrahmen
• Schutzhaube mit plombierbarer

Klappe gegen Staub, Schmutz
und Sicherung gegen unbefugte
Bedienung.

Verknüpfen statt 
verdrahten

Schaltpläne werden direkt am Gerät
eingegeben. Die Verdrahtung von
Strompfaden erfolgt beipielsweise:

� Das Multifunktions-
Display MFD-Titan mit IP 65 

Kontakt – Kontakt – Kontakt – Spu-
le. Das Gerät verwaltet bis zu 256
Strompfade. Reihen- und Parallel-
schaltung von Kontakten sind eben-
so möglich, wie Parameter und Soll-
wertvorgaben für Zeitglieder oder
Zählbausteine. Um Sicherheit bei
der Inbetriebnahme zu erlangen und
Fehler im erstmals erstellten Schalt-
plan zu finden, verfügt  das Display
über eine eingebaute Stromfluss-
anzeige. Dabei wird jeder aktive
Strompfad hervorgehoben angezeigt
– schwächer visualisiert sind die
nicht an Spannung anliegenden
Strompfade. Der Schaltplan ist in-
tern gesichert (nullspannungssi-
cher), er lässt sich – inklusive aller
eingestellten Parameter – auch
extern, in einem Speicherbaustein
(EEPROM) für Transport, Sicherung
und Backup, speichern. Ein Pass-
wortschutz und zehn Bediener-
Menüsprachen stehen zur Verfü-
gung. 
Das Multi-Funktions-Display ist mit
folgenden Funktionen/Bausteinen
ab Werk ausgerüstet:
• Zeitrelais
• Zählerrelais
• Frequenzzähler
• Inkrementalwertzähler
• Betriebsstundenzähler
• Wochenzeitschaltuhren
• Jahresschaltuhren
• Analogwertvergleicher
• frei editierbare Textanzeigen
• frei editierbare Grafiken
• Hilfsrelais / Merker
• Arithmetikbausteine
• Vergleicher
• boolsche Verknüpfungen
• remanente Istwerte.

Modulares System 

Alle Erweiterungsmodule aus der
easy-Reihe sind direkt ansteckbar
(Bild �). 
Das erlaubt Ein-/Ausgangserweite-
rungen und den Anschluss an eta-
blierte Bussysteme wie AS-Interfa-
ce, CANopen, DeviceNet oder Profi-
bus DP. Per easy-Net lassen sich bis
zu acht Geräte miteinander verbin-
den. Somit sind  insgesamt 320 di-

gitale Ein-/ Ausgangssignale reali-
sierbar. Die Übertragungsgeschwin-
digkeit hängt von der Ausdehnung
des Netzwerks ab und beträgt zwi-
schen 10 und 1000 kBit/s. Die
maximal zulässigen Leitungslängen
betragen 1000 Meter. Innerhalb
eines Netzwerks lassen sich bis zu
32 Doppelworte (32 x 32 Bit) über-
tragen, Uhr und Datum synchronisie-
ren, auf Ein- und Ausgänge direkt zu-
greifen und Schaltplan/Programm
down- oder uploaden. 

Software für zusätzliche
Funktionen

Die Schaltplanerstellung, sowie die
Erzeugung und Ausgabe von Bildern,
animierten Anzeigetexten oder Sta-
tuswerten erfolgt mit der Software
easySoft-Pro. Die Software ist ein-
fach und komfortabel zu bedienen.
Bei Auswahl der entsprechenden
Geräte werden die hieraus vorgege-
benen Funktionsmöglichkeiten un-
mittelbar freigegeben. Das schließt
jegliche Fehler in der Konfiguration
aus. easySoft-Pro dient auch der
Speicherung, Archivierung und dem
Ausdruck des vollständigen Pro-
jekts.
Bild-Datenformate sind Windows 
Bitmap und JPEG. Ihre Erstellung
erfolgt im Maskeneditor, das MFD-
Display stellt Bilder im Maßstab 1:1
dar oder vergrößert sie bei Bedarf
stufenweise. J. Högener 

� Erweiterungsmodule aus der easy-Steuerungsfamilie
werden direkt an das Display gesteckt Fotos: Fa. Moeller, Bonn
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Display-Einsatz in Industrie-
und Gebäudetechnik 
Für die Bedienung und Visualisierung komplexer Steuerungs-
vorgänge hat sich die Displaytechnik auch im Industriebereich
durchgesetzt. Neben Robustheit für den Einsatz in rauher 
Umgebung werden vom Anwender einfache Parametrier- und
Programmiervorgänge verlangt. 


